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St. ©allen. (Erfte Beilage 311 Hr. 12 der Sd?tr>et3er ^rauen=Leitung. 00 iTTärj \89t.

Pu 'Sdmuürtcvmnitev.
Butt Buinrid) TlarttwIuirgBr.

(ScfituB.)

nt'fjloê ftarrte ic£) barnuf t)iit, inbeffett bte SSeft»

tidje an meiner SSerblüffung fiel; ju weibett

fdfien. Sftit einem SJtatc ioberte bte ©ntpö»

rung und) Diel heftiger in mir auf. SJceiit

(Programm mar ja itmgeftoftcn. fyd) Ijatte mid) auf eine

Schwiegermutter oorbercitet, wie fie bie Shturgefcl;ici;te

tcf)rf. SCber eine liebeuSwürbige Schwiegermutter? Ta*
roar Unnatur, fjinter ber fid) nur irgeub eine gälte

uerfieefen tonnte. SJteinc Stufregung naljm ,yu; beu»

nod) befditojf id), mir uorlättfig nicfjtê inerten gu

(äffen. Später ging id; gu Tifcf;. Scad; ber SSIaljl»

seit pflege id; mein SSktbcfjen, b. (;. wenn roir allein

finb, auf meinen ©d;ofs gu jie(;eu ltub mit i(;r gu

täubelu unb gu fofen. §oct)grabig gereift, roie id;

war, lief) id) mid; non her SBeftlidjen nid;t ftören
nttb 50g attd; bicêmaf mein (;alb miberftrebenbe» unb

crrötl;cnbe» äSeibrfjeu auf bie St nice — in ber fcl;a»

benfroljcn 3?orau§fe|ung atterbing«, bajj bie SSeft»

lid;c fofort mit einem ©turnt oott Sforroürfeit über
bie gefuufeuc 8itt(ic(;tcit unb ©cfjam ntid; überhäufen
würbe. Steine Spur aber badott. „(imtfdjulbigt ntid;,
Stinbcr," fngte fie gait; int (Megcntljeil, „Wenn 3hr
erlaubt, gef;e ici) je|t ein wenig im» Scebengimmer unb

madje bort titein 9Jcittag«fcf;Iäfcf)cn."

Tabei ging fie wirftid; unb lief) mid; mit
meinem geliebten SBeibdjcn, wie alle SJiittag, gu

gärt(icl;er ßwiefpracfje allein. Sßoti Bärtlicfpfcit War
aber beute ttidjt bie fRebc, beult mein ©rinint über bie

abermalige ©nttäufdjuug batte feinen Ipöljepituft er»

reidjt. - - „SBn« fjaft Tu betttt, SJfännc£)en !" fragte
mid; SJèitti; beforgt, al» id) tfjrcit SJÎttnb, ben fie mir
,ytm Stuf) reidjte, Be(;arr(id) nubeacEjtet lief).

„Ten Teufet Ijabe id;" — brüllte id) jetjt roütljenb
lo«, fcfjtug bonnernb auf beu Tifd; nttb fprattg
tobenb auf. Qitrn Ucberftuj) brad; je|t SJIittt;, uacC;»

bent fie erft einen beftürsten Slirf auf mid; gcWor»
fen batte, in ein laute« SBcincit au«, battu tljat
fid; bie Sicbentbür auf unb auf ber Sdjtuclle ftaitb

„bie Sd;roiegentuttter!" entrang e« fid) int

3iege«gefd;rct meiner SSntft. ©ttblid; alfo SDtittt;

fdjlucpgtc nod) lauter nttb barg ftd) ait tprer S3ruft.
(Sublid; batte fie c« erreicht, bie Teufetin. ©lüc!
nttb griebett ttnferer (£be War bal;iit, baljitt, auf einig
serftört. )8ergWciftung«DoH griff id; ltad; mentent
Spitt unb ftürgte baümt.

Traujjen batte e« angefangen gu regnen. SBa«

füntmerte e« mid;? Stunbeidang tief id) umber,
meine aufgeregten Siemen gu bentbigcit. (Sin @e=

baitfc nur erfüllte meinen Siopf, bie ©djWiegermntter,
bte ttitfcr eljcltdjc« ©lücl üernidjtet (jatte. '(Sitblid)
M;rtc id;, bi« auf bie Ipaut bnrd;näf)t, lincf) §nit«
gttrücf. Ta« erftc ©efteijf, ba« mir bort begegnete,
War ba« ber Tobfeinbitt. Sic öffnete mir, beult ba«

Tieuftmäbcticu „war beim glcifdjcr" ittib mein £>er»

Scn«Iiebd)en tag traut üor Stnfrcgitng gu SBett, wie
fie mir in ber (Site mittfjeilte.

„3d) muß fie fet;ett," Wollte id; rufen, aber id)
bradjte feilt Sßort l;eranS, beim ein fürd;ter(id)cr
Xtatarrf;, bie goige bc« langen §ernmreituen« brait=
ßett im Siegen, Ijatte meine Stimme Ootlftnnbig be=

legt. „Sic" fd;ictt meine Slbfidjt aber üerftattbeit
Sit Ijaben, betttt mit fdjnteidjclnber STa|citfretmbIid;=
feit fagte fie: „Sie foflett fie ja and; feljen. SIbcr
ba Sie fie and) üermufl)(id; gern fpredfeit mödjtcit,
fo taffett @ie fid) erft ein paar Spa(«itntfd;täge machen,
ttnb ba teilte attbere bieitftfertige Spattb in ber Siäfje
ift, fo tnitffett Sie fid; fdjott meine gefallen laffett. "

SBie — ber Ipnttb, bie mein l)äu«Iid;e« ©lud
Sertrümmert batte, foHtc id) attd; ttod; meinen §al«
anOcrtrancn? „StiemnlS!" fdjrie cS in mir. SIbcr
meine traft muffte gebrochen fein. Tenu, al« wäre
id; ein fd;wad;e« Slittb, fo brüefte mtcb bie Tobfein»
bitt in einen @titl;I ttnb begann midi; battit mit cittern
ttaffett Spanbtncb âu bearbeiten.

„^d; berftelje," fagte fie babet, ittbetn fic ba«
spaitbtud; ait meinen §at» gerabc mit einer Strict»
ttabel befeftigte, „wie itnangeitel;nt QI;nett meine
Tienfte fein mögen, betttt ici; babe Oorljin Sbren
Sluântf woljt üerftattbeit: „bie Sd;Wicgentmtter!"
Shut, Sic mögen ja Stecht haben, betttt id; babe

dbiteit ja wirtlich bett Uitfriebcit in« §au« gebracht.
S« war nicht mein SBille. SBabrbaftig nicht, dd;
habe beut SRattue, beut ici; mein Stinb überlief, mein
toftbare« (Mut geopfert, mit Sdimerseu grof) gesogen,
itnb Sitte« für einen Slttbcru. 3d; Witt it;m aitd;
ba« leiste Dpfer bringen, ici; Will mein fftliitb Oer»

laffett, nad;bent id) e« in brei langen Sapreu nur
einen Tag am bergen gehalten Ijabe. 3d; OcrbienB

Wohl auch nicht attber«, id; babe ©iter ©lüct geftört
tt 11b bin bannit eine fc£)(ed;tc Stutter."

äBäbrenb fie biefc SEßorte fprad;, fühlte id; einen

heiffett Tropfen auf meine §anb fatten, unb biefer
ffeitte, heipe Tropfen rann bon ber Içmnb mir bi«
in« berg unb brachte bort eine gcroiffc Stiitbe gunt
©djmelgeit, nttb unter ber Itthtbe lief) fiel; ein leife«

Stinuudjcu hören: „Tu bift ein mcf)t«uiti3igcr Merl,
Tu felber bift ber Stfjutbigc, Ijaft Tic!) bott bnmmett
SBihblättent unb Theaterpoffen bct'höreu laffett nttb
eine gütige, liebcn«mürbigc g-rau gefräntt, bie Tir
mit Siebe entgegenfam unb Tir ba« Siebftc fctjenlte,
tun« Tu auf ©rben baù, Tu Shcht«itu|! ©leid;
bitreft Tu ilçr ab!"

Unb nun will mau tuiffen, Wa« gefd;nl)V Sinti,
wenn and; nid;t an« bollent baf"? - t,cint ber War

ttod; immer ftarf oerfd;wotten aber bodj au«
bollern bergen rief id; au«: „ißergebnng, SdjWieger»
muttev! S(d; wa« ,3d;wiegennutter' - meine SSiuttcr,
meine liebe, gute SShttter!"

Unb in ben Sinnen lagen wir tut« 33cibe.

Sil« Supe aber für meine S c i d; té 11 u lg i g f e i t Ijabe

ici; mir auferlegt, mid; hiermit unter bie Sdjrift»
ftetter gu begeben nttb beu ffatt gu Shtn unb grottt»
nteu aller ocrfnnntcit SdjWiegennütter unb aller bon
ähnlichen borurtbcilen befangenen Sdjwicgerjöbtte gu

Oeröffentüdien.

' tvyj C,j3 CÙ3 1

grau ^tnna Ç?. in gn einem (Raum, mo
jogniagen faft beftäubig Sßetral unb ©a« gebrannt ro.trb,
ift eê faum möglich, feinere ißftangen in gutem ^uftanbe
gu übermintern. ©« hält bie? fogar mit harten ißftangen
fdjmer. Sin fteipigeë Slbnmfchen berfelben ift unbebingt
nothroeubig unb wenn immer thunlich, ift für fleißige Qu»
fuhr bon ftifcfier Suft gu forgen. ffltit beu a(§ erfroren
betrachteten fpflangen bitrfeu Sie füg(id) noch ©ebitTb haben,
beim nicht alle« ift bcrioren, mag fo augfieljt.

gittugc Äanofiau in (i>. b. T- ®aö ©laugftärEeu
unb ©langglälten ift nicht 3ebermann§ Sache unb mit
bent unê gugefanbten fompiigirten Sîegept mürben auch
mir un§ nicht gerne befaffen. Segen Sie biefc« bei Seite
nttb befdjaffeu Sie ftd) „fpeufter 3 Sdjroeiger iprima Starte»
©laug". SSir felbft finb feïjr befriebigt babon unb fo mirb
aud) bei 3hneu bie greube am ©lätten mieber fontmen,
roettn Sie eitt f)übfcf)e§ fßrobittt herftellen tonnen. Saffeit
Sie fich einige fßrobepactetg tommen gu 30 3ip. per Stücf.
SIbreffe: grau §euher»S3of)f)art in SSubitou, Stt. Qiirid).
— Sd)ted)t gearbeitete .spemben roerbeu Sie nur mit SJtütje
fdjöu glätten tonnen. SBeun ber Dberftoff an ben Stuft»
ttjeiüen galten ergibt, fo miiffeit biefe gegen bie Stermeü»

feite berftridjen merben. Um redft geübt gu merben, bafj
ba« ©elernte 3hnetI bleibt, mürben mir Qhuen rathen,
biefer SIrbeit möchentlid) einen Tag gu mibmen, anftatt
bto« bon ad)t gu ad)t Söodjen eine ©lätterei gu beran»
flatten. — ®ie Scljauptung 3()rer Undjenfee ift ridjtig.
Stuf bent Sanbe ift e« roirftict) bielfach üblich, bie Slermel
ait bett grauen» unb iperrenljemben, foroie bie Scttbegügc
burd) ein fdjroadje« Stärfemaffcr gu giehen. ®er Schmeifi
unb Sdjmup gieht fid) jo beim ©ebraiid) nicht fo innig
inê ©eroebe, ma§ beim SBafdjen bon gropem Sortheiü ift.

grl. ^ctroCittc in Steifere Samen lieben nach
biefer 9iid)tung bcW Stngenehme unb SBequeme. Slm beftert
ift'3, Sie geben bei ber 23eftetiung auch ba« Silier an.
SBeiter ift gu berücffidjtigen, ob bie gu IBefchentenbe fdjlant
ift ober torpulent.

iprn. (£>. in §. ©« tljut un§ leib, 3hnen ntc^t
bienen gu tonnen, benn uns mangelt bie notüjige freie
Qeit. SBir laffen bie Seitbung bantenb ait Sie gurüctgehen.

grl. 5. in IT. 3hl'e freunbliche 9Jtittf)eilung
mitrbe mit SJergnügeit entgegengenommen. Sie haben gang
redjt; irgettbroo bleibt ein auSgeroorfener gaben immer
hängen. Sprgieïï gh'e gäbchen tnüpfen fich alle an un»
ferer gemüthlichen Seite an, unb ma« fich ba einmal feft
gef)acft hat, ba» laffen mir nicht fo halb mieber loS. SBoHett
Sie bem trauten Ä'reife freunblidfen ©ruf; entbieten?

grau $.-23. in 23. 3(we un» frennblid)ft mitge»
tüjciltcn SSeobaçhtungen beftätigen unferen erhaltenen ©in»
bruet BoÜftänbig. ©mpfangen Sie heften Tant für bie
gemährte SRithülfe. gfmen Stuftrag merben Sie nach
SBunfcf) beforgt finben.

§«r itadjlrägftdjett 23eattIi»ot'Iuitg ber Trage 1518.
Sie Slntmort tann üt ber borliegenben gotm nidjt bem
Sprcdjfnal cinöevleibt merben. ©§ müfite biefelbe iit groei
Tljeile getrennt merben, mobon ber leptcrc, bet gefdjäft»
liehe, als bega'olte Slnnor.ce behanbelt merben muff. Soll
bie nöihige SluSfdjeibung beforgt merben

greue ftüottnentiu ootn Taube, ©rfic IBebingung
für gvaphologiidjï Seurthetlung ift bie ©infenbung ge»
nügenben, flüffig, nicht langfam gefdjriebenen Sîîaterials.
gortn itnb giipalt beS SchriftftnrteS ift gang nebenfächlid).

§. £. in 3hte fo allgemein gehaltenen gragen
Jönren ohne große S3erantroort(id)feit nicfjt fo furgerbtngS
beantmortet merben. SBir fefjeu bie gefragten Heilmittel
flcifiig unb mit Slachbruc! annonciri, ba-? ift aber and)
SllleS, roaS roir baüon roiffen, unb roaS mir nicht feI6ft
geprüft paben, über baS erlauben roir uns and) (ein llr»
tpeil. — Saß jahrelang fortgefepteS ©leftrifiren »er @e»

fnnbhcif fdjäblid) ift, ba? ift ficher; bagegen bürfte eine
fincipp'ichc Sur nut anguratljeit fein. Sod) ja nicht auf
eigene gaufi Saffen Sie uns ©ingehenbereS mtffen.

grau Jl. 2®. in T--5. ©eben Sie ber kleinen fein
ipäte» Stbenbbrob unb hüllen ^ic ben Stumpf be? SinbeS
91ud)tS in ein naß gemachtes unb gut auSgebrücfteS, mehr»
fad) gufammengelegteS Seinen» ober SBaummoIItitd), ba«
mit einem roollenen Tncpe reidjlid) bebecft iff. SaS Sager
foil flad) unb im Sdjlafgimmer muh beftänbig ein genfter
geöffnet fein. Ter ©rfolg mirb nidjt auf fich marten (äffen.

Sjinialitiit in Iraniienionnen»
Born .fiantonsdiemirter nnattjftrt utitf rein fiefumfm.

Veltliner, alter, per glafdje gr. 2. — ] frattfo
Bordeaux „ „ „ „ 2.25 I

gegen
Malaga „ „ „ „ 2. 25 Stad)»

3. — JTokayer nähme

lifdjntrin,

Cognac, alfer, gr. 3. 50 unb 5. —. [857

SIfforfirte .fttfteit non 3, 6, 12 unb 24 glafdjen.

milber, alter, rotljer Tiroler,
;i 65 6t?. per Siter, franto.

gäffer merben geliehen, ffiunbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franlo mieber gugcftetlt. SRufter auf
SBunfd) fvanfo. 9Itd)t fonöettirenbe SBeine merben
gurüefgenommen. Qafpung nach 3 SJÎonaten ober
nach ©mpfanq ber SBeine unter Slbgug bon 2% Sconto.

futßcv, îMftftatteu (S

Danagla-Carreaux «itï» Rayés,
à -Çï» 1. 75 per 9)îtr. boppeltbreit, reiner SBoile
(Saison Nouveauté), liefern bireft an ißriBate ju
gan^en Meibern, foroie in einzelnen SRefern porto»
fret inr§ HauS.

SîerfenbungShauS CetHnçjcr & 6o.>
P. S. SSIufter unferer befannilid) biïïigften unb

befielt Stoffe nur mobernfter TeffinS unb garben
unigehenb franfo. [24)1-5

^abi'tfmnvf'e

®|fE llltllimill.
Ter Sorgfältigen Qubereitmig megen

ohne ©onfurrenj. Ta? angeneljmfie
unb mirffamfie SlbführungS» unb 331ut»

reinigungSmittel. 1 gr. per Sdjadjtcl
in allen Sïpothefen. (H1000J) [200

Pfeffermünzgeist, einzig achter, ist der Alcohol de

674) ienthe américaine
unübertrefflich gegen Verda 111111gs 11 e schvv er (1 e11,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Sälme und Toilette. Man
verlange ausdrücklich Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à
mir Pr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:

Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.
Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.

25 Medaillen innert 15 Jahren.

> S>eiôevtffoffe,
nenefte garben unb TeffinS, Bon Fr.

1. 10 his Fr. 15. — per Üteter, Berfenben
meter» nttb robenmeife an gebermann jit roirflidjen
gabrtfpreifeit. SRufter umgehenb.

Seibenftoff»gabrif»ltnion [85—1

Adolf (Irieder & Cie. in Zürich.

Englische Costnmstoffe reichste Auswahl.
Zürich, Centraihof. [140J J. Spoerri.

öt. Gallen. Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Leitung. März

Vie Schwiegermutter.
Vvn Hxinricli Nandsöergrr.

(Schluss!

athlos starrte ich darauf hin, indessen die Westliche

an meiner Verblüffung sich zu weiden

schien. Mit einem Maie loderte die Empörung

noch viel heftiger in mir auf. Mein
Programm war ja umgestoßen. Ich hatte mich ans eine

Schwiegermutter vorbereitet, wie sie die Naturgeschichte

lehrt. Aber eine liebenswürdige Schwiegermutter? Das

war Unnatur, hinter der sich nur irgend eine stalle

verstecken konnte. Meine Aufregung nahm zu: dennoch

beschloß ich, mir vorläufig nichts merken zu

lassen. Später ging ich zu Tusch. Nach der Mahlzeit

pflege ich mein Weibchen, d. h. wenn wir allein

sind, ans meinen Schoß zu stehen und mit ihr zu

rändeln und zu kosen. Hochgradig gereizt, wie ich

war, ließ ich mich von der Westlichem nicht stören

und zog auch diesmal mein halb widerstrebendes und

errathendes Weibchen ans die Äniee — in der

schadenfrohen Boraussetzung allerdings, daß die Westliche

sofort mit einem Sturm von Vorwürfen über

die gesunkene Sittlichkeit und Scham mich überhäufen
würde Keine Spur aber davon. „Entschuldigt mich,

Rinder." sagte sie ganz im Gegentheil, „wenn Ihr
erlaubt, gehe ich jetzt ein wenig ins Nebenzimmer und
mache dort mein Mittagsschläfchen."

Dabei ging sie wirklich und ließ mich mit
meinem geliebten Weibchen, wie alle Mittag, zu

zärtlicher Zwiesprache allein. Von Zärtlichkeit war
aber heute nicht die Rede, denn mein Grimm über die

abermalige Enttäuschung hatte seinen Höhepunkt
erreicht. - „Was hast Du denn, Männchen!" fragte
mich Milch besorgt, als ich ihren Mund, den sie mir
zum Kuß reichte, beharrlich unbeachtet ließ.

„Den Teufel habe ich" — brüllte ich jetzt wüthend
los, schlug donnernd ans den Tisch und sprang
tobend ans. Zum Nebenfluß brach jetzt Milch, nachdem

sie erst einen bestürzten Blick ans mich geworfen

Patte, iit ein lautes Weinen ans, dann that
sich die Nebenthür ans und ans der Schwelle stand

„die Schwiegermutter!" entrang es sich im
Siegesgeschrci meiner Brust. Endlich also! Milch
schluchzte noch lauter und barg sich an ihrer Brust.
Endlich hatte sie es erreicht, die Tenfelin. Glück
und Frieden unserer Ehe war dahin, dahin, ans ewig
zerstört. Verzlvciflnngsvoll griff ich nach memem
Hut und stürzte davon.

Draußen hatte es angefangen zu regnen. Was
kümmerte es mich? Stundenlang lief ich umher,
meine aufgeregten Nerven zu beruhigen. Ein
Gedanke nur erfüllte meinen Kops, die Schwiegermutter,
die unser eheliches Glück vernichtet hatte. Endlich
kehrte ich, bis ans die Haut durchnäßt, nach Hans
zurück. Das erste Gesicht, das mir dort begegnete,
war das der Todfeindin. Sie öffnete mir, denn das

Dienstmädchen „war beim Fleischer" und mein
Herzensliebchen lag krank vor Aufregung zu Bett, wie
sie mir in der Eile mittheilte.

„Ich muß sie sehen," wollte ich rufen, aber ich

brachte kein Wort heraus, denn ein fürchterlicher
Katarrh, die Folge des langen Hernmrennens draußen

im Regen, hatte meine Stimme vollständig
belegt. „Sie" schien meine Absicht aber verstanden
zu haben, denn mir schmeichelnder Katzenfrenndlich-
keit sagte sie- „Sie sollen sie ja auch sehen. Aber
da Sie sie auch vermuthlich gern sprechen möchten,
so lassen Sie sich erst ein paar Halsumschläge machen,
und da keine andere dienstfertige Hand in der Nähe
ist, so müssen Sie sich schon meine gefallen lassen."

Wie — der Hand, die mein häusliches Glück
zertrümmert hatte, sollte ich auch noch meinen Hals
anvertrauen? „Niemals!" schrie es irr mir. Aber
meine Kraft mußte gebrochen sein. Denn, als wäre
ich ein schwaches Kind, so drückte mich die Tvdfein-
din in einen Stuhl und begann mich dann mit einem
nassen Handtuch zu bearbeiten.

„Ich verstehe," sagte sie dabei, indem sie das
Handtuch an meinen Hals gerade mit einer Stricknadel

befestigte, „wie unangenehm Ihnen meine
Dienste sein mögen, denn ich habe vorhin Ihren
Ausruf wohl verstanden: „die Schwiegermutter!"
Nun, Sie mögen ja Recht haben, denn ich habe

Ihnen ja wirklich den Unfrieden ins Hans gebracht.
Es war nicht mein Wille. Wahrhaftig nicht. Ich
habe dem Manne, dem ich mein Kind überließ, mein

kostbares Gut geopfert, mit Schmerzen groß gezogen,
und Alles für einen Andern. Ich will ihm auch

das letzte Opfer bringen, ich will mein Kind
verlassen, nachdem ich es in drei langen Jahreil nur
einen Tag am Herzen gehalten habe. Ich verdien/s
wohl auch nicht anders, ich habe Euer Glück gestört
und birr darum eine schlechte Mutter."

Während sie diese Worte sprach, fühlte ich einen

heißen Tropfen ans meine Hand fallen, und dieser

kleine, heiße Tropfen rann von der Hand mir bis
ins Herz und brachte dort eine gewisse Rinde zum
Schmelzen, und unter der Rinde ließ sich ein leises

Stimmchen hören: „Du bist ein nichtsnutziger Kerl,
Du selber bist der Schuldige, hast Dich voll dummen

Witzblättern und Theaterpossen bethören lassen und
eine gütige, liebenswürdige Frau gekränkt, die Dir
mit Liebe entgegenkam und Dir das Liebste schenkte,

was Du ant Erden hast, Du Nichtsnutz! Gleich
bittest D» ihr ab!"

Und nun will man wissen, was geschah? Nun,
wenn auch nicht ans vollem Hals denn der war
noch immer stark verichiuollen aber doch ans
vollem Herzen rief ich ans: „Vergebung, Schwiegermutter!

Ach was ,Schwiegermutter - meine Mutter,
meine liebe, gute Mutter!"

Und in den Armen lagen wir uns Beide.

Als Buße aber für meine Nichtsnutzigkeit habe

ich mir auferlegt, mich hiermit unter die Schriftsteller

zu begeben lind den Fall zu Nutz und Frommen

aller verkannten Schwiegermütter und aller von
ähnlichen Vornrtheilen befangenen Schwiegersöhne zu

veröffentlichen.

Frau Anna H. in A.-K. In einem Raum, wo
sozusagen fast beständig Petras und Gas gebrannt wird,
ist es kaum möglich, feinere Pflanzen in gutem Zustands
zu überwintern. Es hält dies sogar mit harten Pflanzen
schwer. Ein fleißiges Abwäschen derselben ist unbedingt
nothwendig und wenn immer thunlich, ist für fleißige
Zufuhr von frischer Luft zu sorgen. Mit den als erfroren
betrachteten Pflanzen dürfen Sie füglich noch Geduld haben,
denn nicht alles rst verloren, was so aussieht.

Junge Hausfrau in H. b. T. Das Gianzstärken
und Glanzglätten ist nicht Jedermanns Sache und mit
dem uns zugesandten komplizirten Rezept würden auch
wir uns nicht gerne befassen. Legen Sie dieses bei Seite
und beschaffen Sie sich „Heußers Schweizer Prima Stärke-
Glanz". Wir selbst sind sehr befriedigt davon und so wird
auch bei Ihnen die Freude am Glätten wieder kommen,
wenn Sie ein hübsches Produkt herstellen können. Lassen
Sie sich einige Probepackets kommen zu 30 Rp. per Stück.
Ndresse: Frau Heußer-Boßhart in Bubikon, Kt. Zürich.
— Schlecht gearbeitete Hemden werden Sie nur mit Mühe
schön glätten können. Wenn der Oberstoff an den Brnst-
theilen Falten ergibt, so müssen diese gegen die Aermel-
jeite verstrichen werden, lim recht geübt zu werden, daß
das Gelernte Ihnen bleibt, würden wir Ihnen rathen,
dieser Arbeit wöchentlich einen Tag zu widmen, anstatt
blos von acht zu acht Wochen eine Blätteret zu
veranstalten. — Die Behauptung Ihrer Küchenfee ist richtig.
Auf dem Lande ist es wirklich vielfach üblich, die Aermel
an den Frauen- und Herrenhemden, sowie die Bettbezüge
durch ein schwaches Stärkewasser zu ziehen. Der Schweiß
und Schmutz zieht sich so beim Gebrauch nicht so innig
ins Gewebe, was beim Waschen von großen: Vortheil ist.

Frl. Karolinc Z. in A. Aeltere Damen lieben nach
dieser Richtung das Angenehme und Bequeme. Am besten

ist's, Sie geben bei der Bestellung auch das Alter an.
Weiter ist zu berücksichtigen, ob die zu Beschenkende schlank
ist oder korpulent.

Hrn. H. Ik. in S. Es thut uns leid, Ihnen nicht
dienen zu können, denn uns mangelt die nöthige freie
Zeit. Wir lassen die Sendung dankend an Sie zurückgehen.

Frl. K. I. in Zt. Ihre freundliche Mittheilung
wurde mit Vergnügen entgegengenommen. Sie haben ganz
recht; irgendwo bleibt ein ausgeworfener Faden immer
hängen. Speziell Ihre Fädchen knüpfen sich alle an
unserer gemüthlichen Seite an, und was sich da einmal fest
gehackt hat, das lassen wir nicht so bald wieder los. Wollen
Sie dem trauten Kreise freundlichen Gruß entbieten?

Frau K.-M. in IS. Ihre uns freundlichst
mitgetheilten Beobachtungen bestätigen unseren erhaltenen
Eindruck vollständig. Empfangen Sie besten Dank für die
gewährte Mithülfe. Ihren Auftrag werden Sie nach
Wunsch besorgt finden.

Aur nachträglichen Beantwortung der Krage 1518.
Die Antwort kann in der vorliegenden Form nicht dem
Sprechsaal einverleibt werden. Es müßte dieselbe in zwei
Theile getrennt werden, wovon der letztere, der geschäftliche,

als bezahlte Annonce behandelt werden muß. Soll
die nöthige Ausscheidung besorgt werden?

Treue Avonnentin vom Lande. Erste Bedingung
für graphologische Beurtheilung ist die Einsendung
genügenden, flüssig, nicht langsam geschriebenen Materials.
Form und Inhalt des Schriftstückes ist ganz nebensächlich.

H. L. in Z. Ihre so allgemein gehaltenen Fragen
können ohne große Verantwortlichkeit nicht so kurzerdings
beantwortet werden. Wir sehen die gefragten Heilmittel
fleißig und mit Nachdruck annoncirt, das ist aber auch
Alles, was wir davon wissen, und was wir nicht selbst
geprüft haben, über das erlauben wir uns auch kein
Urtheil. — Daß jahrelang fortgesetztes Elektrischen der
Gesundheit schädlich ist, das ist sicher: dagegen dürfte eine
Kncipp'schc Kur nur anzuratheu sein. Doch ja nicht auf
eigene Faust! Lassen Sie uns Eingehenderes wissen.

Frau A. ZZ. in L.-S. Geben Sie der Kleinen kein
spätes Abcndbrod und hüllen Me den Rumpf des Kindes
Nachts in ein naß gemachtes und gut ausgedrücktes, mehrfach

zusammengelegtes Leinen- oder Baumwolltuch, damit

einem wollenen Tuche reichlich bedeckt ist. Das Lager
soll flach und im Schlafzimmer muß beständig ein Fenster
geöffnet sein. Der Erfolg wird nicht aus sich warten lassen.

Spemlitlit m Kraànmmen.
stlnn àttàsàmilml imaliKst mut rem kàià.

Veltliner, alter, per Flasche Fr. 2. — r franko
Borâsaux „ „ „ 2. 23 gegen
Malaga „ 2. 23 Rach-

3. NkDàazrer nähme

Mmà,

cnOuïrai.s.crc, alter, Fr. 3. 30 und 3. —. (857

Assortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen.

milder, alter, rother Tiroler,
à 63 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundensässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht koiivenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2HZ Sconto.

Adolf Küster, Altstätten (Z

Vs,ng,Zsts,-Og.rrss>,iix und Ns.ves,
à Fr. 1. 75 per Mtr. doppeltbreit, reiner Wolle
(Saison Nouvsautö), liefern direkt an Private zu
ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern portofrei

iws Hans.
Versendniigshaus Oettinger <à Co., Zürich.

8. Muster unserer bekanntlich billigsten und
besten Stoffe nur modernster Dessins und Farben
umgehend franko. (24V-5

Thee Kimnmi.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abführung-?- und Blut-
reinigungsmittel. 1 Fr. Per Schachtel
in allen Apotheken. (111000.1) (200

DkêLsrinÛNSZàt, SINMK äolrksr. ist ckor ^leschol às

S741 Uenà amàieame
unüdsrtrgkkliod AwAsn V«nRa n n ngs d ese Irvv er«t sn,
Aa-pkn- unä Kops.vcR sie. àsAkzeoiàot kür
äen Durst, socvls kür cite Zäifins null ?oí!sttê. àlan
verianAs ausclrûàlied ,,Aontüs alnêrìoaàe"
auk àer lauten Miguskts mr lesen. 2iu laden in
allen Npotlieden unck OroAuorion cker Lelrrvà à
nur ?r. 1. SO. Ilarrpt-Oepöt kür st. Aalleni

Ilsoiik-rlpoliioleo von 0. kr. Hausmann.
Höelrsts às^sivirnnnA: ?aris 1878 nnck 1889.

23 Nsckaillsn innert 13 ckalrrsn.

S e i d e n st o ff e,
neueste Farben und Dessins, von ID.

1. 19 dis Pr. 13. — per Meter, versenden
meter- und robenweise an Jedermann zu wirklichen
Fabrikpreisen. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union (85—1

Actiitt' Priester â (lie. in Aiti-iâ.

lARfià tioàmtà à!à"à.u
Aiiriok, Llentràok. (140s P. r



Sùimctjcr ^raxïcn-.3i;tîiutô — ©latter für ken liäuatidien ürrts

|ïiiip!|r0=i!fnîjcitrii in (Coltmtifftoffcii
ïoiuie tu l&anti'fftoffen cntpfefifcn itt ricfiflcr 5fu»iuaf)I öct btlltfl-
ftcr ititb iTcllcr SBeökiumg. Shifter ucbfi Sîobebitbcr nub 9]er=
fanbt an 5}ktüate frant'o. — 6oitfcctiony=.Siatafoge gratis.
125] Worinaiiii Söliue, Basel.

SSet tönntc jet;t uotf) jlt>cife<H jymnter noifi
wirb Bon Derjd)ieöenert beuten gegen bie yeilfraft eon
Warner's Safe Cure gerotffeä SKißtrauen geljegt, ttiib uni
jebem Qroeifel ein ©übe git inadjen, öeröffenttictjen loir
nadjfotgenb einige ©ittadjtcn ooit 8lergten, roeidjc biejcç
Heilmittel in iijrer iTrojiê erprobt unb bie nnmberbarften
©rfotge bamit ergielt fjabett. — ObcramLSargi: Dr. g-ijtfjer,
Steuenbiirg i. SBiivttemberg, jcßreibt, bajj ba8 'Xöctiterctjen
bed Herrn ©trecfer, roeldjed längere Qeit non iljm unb on«
bern Stergtenmit allenmögtidjen allöopatbifdjen unb ßomüo«

patljijdien SKittcIn ait dji'ottiicßci: yjierentranttjeit uergcblid)
bebanbelt roorbett ift, fdjliejjlid) buret) Warner's Safe
Cure getjeilt tuurbe.

Jyr. Soeitijer, proft. ?lrgt, Songeln i. Sadgert, fdireibt,
bag Warner's Safe Cure bei beut Sattler Hofmeiftcr
gegen dironifdjett SBIajcnfatarrf) mit gutem ©rfolg attge«
tnanbt roorbett ift, ebeufo bei bent SSermalter üippolb
gegen Seberleiben.

Dr. ©abor ®olefd)a(t, 9Ki§îoîcg i. Ungarn, jeßreibt,
baß, nad)bem er einen f(5atienteu, roeldjer mit SRiercnfrnnf«
Seit beßaftet roar unb fd)on im Snbapefter Spital oljne
©rfolg befjanbett mürbe, längere ßeit mit ben roirf'famfteit
fflîitteln erfolglos belfanbclte, er bat Bielgerühmte Uiittcl
Warner's Safe Cure anroanbte, unb ber patient git
allgemeinem Staunen tittb 51t feiner ®erlmtnberung feine
frühere ©efttttößeti bollftänbig roieber erlangte.

Obige SShntfarbeix tnerben mol)! gut ©einige bett 33e»

Wei8 liefern, baß Warner's Safe Cure etil Heilmittel
Pott größter SBicßtigfcit bei 93ef)attb(rtng 0011 Seiben ber
Stieren, THafe unb Heber ift unb mtgäßlige SJtettferjen bent--

jelbctt ißre ©efunbßeit berbaufen.

Qu begießen pon: Stbter«21p011)efe, St. ©allen ; 81po-
tljefer S. Sobecf, Hertdau; Sonnen Stpotljefe, Qürtd) ;

Slpotljeîer Q. ©• iltotßenßättMcr, 9torfd)ad); SCpotfjefer
®. H- Sanner, SSerit ; Httbev'jd)e Slpotßefe, Safel ; ©in=
fiortt SXpotLgefe, Sßutt : Slpotljefer (V SSruttcf, Sitgcrn ; 9(po=
tljefe ©djießle & fyorfter, Soloth'.trn.

liait fffditiffeiiöetu:f riEifimi] — icitpft ofogt e.

Hanbjdjnft. toerb. ftetd roiffettfdjaftl. geprüft unb au®
füßrl. graphol. beurtheilt (bireft per ißo'ft) P. uutergeidjit.
©rapljot. biefe? SSiatte® „lieber Sanb ittt'o SDtecr," „'-Sont
[yds gunt SJteer" îc. S. SOÏctjcv, ©rapfjol., SRogitJ.

Weisse Seidenstoffe
ca. S3© verschiedeiie Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: l341-3

von Fr. 1. 15 bis Fr. 22. 50 per Meter portofrei irrts Hans geliefert. Muster umgehend.
GL Heniieberg ® Seidenstoff-Fabrik-Bépot in Zürich*

Gesucht für sofort:
Ein einfaches, treues Mädchen mittleren

Alters zur Besorgung dreier Kinder;
im Zimmerdienst und Ausbessern bewandert.

Gute Zeugnisse erforderlich. ['218

Cfesucht s

In ein Hotel am Genfersee ein junges
Mädchen, welches das Weissnähen gelernt
hat. und gut stopfen kann. Gute Behandlung

wird zugesichert. Offerten unter
Chiffre ME 232 an die Exped. d. Bl. [222

Bine Tochter im Alter von 19 Jahren,
aus guter Familie, deutsch und

französisch sprechend, die auch schon ser-
virt hat, sucht Stelle in einem Laden oder
zum Serviren in einem Hotel oder Kurort

für kommende Saison.
Adresse ertheilt die Exped. d. Bl. [230

Gesucht :
252] Eine junge Tochter, welche das
Kochen und die Hausgeschäfto gründlich
erlernen könnte, nach Winterthur in ein
gutes Pensionshaus. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes.

In einem gewerbereichen Dorfe würde
Familienverhältnisse wegen ein Mode-

Geschäft unter günstigen Bedingungen
sammt guter Kundschaft abgetreten.

Auskunft bei der Expedition d. Bl. [188

Gesuch.
251] Zur Ausbildung als Hotelköchin
wird in ein gutes Hotel mit Pension und
Restaurant auf dem Lande am Zürichsee
eine treue, gesunde und intelligente Tochter

aus guter Familie gesucht, die Lust
und Liebe zu diesem Berufe hat, auch
schon einige Vorkenntnisse besitzt und
die Gartenarbeit versteht. Schöne,
geachtete und bleibende Stelle hei
familiäre]- Behandlung.

Nur mit prima Referenzen sich zu melden

unter Chiffre V B 251 an die
Expedition dieses Blattes.

rinn Taphtoï1 beider Sprachen mächtig
DtltU lUuillOlj u. der Damenschnoiderei
kundig, wünscht auf Frühjahr Stelle als
erste Kammerjungfer oder in ein Tuch-
geschäft, Photographie und Zeugnisse
stehen zu Diensten. — Zu erfragen bei
Lehrer Jacob in Münchenbuchsee. [235

\\TT° könnte ein gut erzogenes Mäd-

\X/ c3ien in e'ner guten Familie der
» » französischen Schweiz pla-

z.rt werden? Es wird diesen Frühling
der Schule entlassen und hat schon
längere Zeit französische Stunden erhalten.
Es ist gross gewachsen, doch noch nicht
sehr kräftig, könnte jedoch in Haus. Küche
und Zimmer behülflich sein, wie auch im
Garten, was sehr gewünscht wird. Wenn
es Gelegenheit hätte, Stunden zu nehmen,
würde gerne etwas bezahlt. Gute und
liebevolle Behandlung erwünscht. [231

Stelle-Gesuch.
256] Eine solide Tochter, die noch nie
gedient hat und sich in den
Hausgeschäften mehr ausbilden möchte, sucht
Stelle in einer honneten Familie oder in
einer Pension. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn gesehen.
Eintritt Mitte April oder Anfangs Mai.

255] Eine junge, rechtschaffene Tochter
findet sofort eine

Lehrstelle als Damenschneiderin.
Man wende sich an Frl. S. Been in
Neuveviile am Bielersee.

Gesucht.

Gesuch.
239] Ein treues, fleissiges Mädchen,
welches etwas Handarbeiten kann, findet
eine nette Stelle. Familiäre Behandlung.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine gebildete, durchaus tüchtige, in
Küche und Haushalt erfahrene Tochter

aus guter Familie sucht, gestützt
auf gute Empfehlungen, passende Stelle
als Haushälterin und Erzieherin mutterloser

Kinder in einem bessern Hause.
Gefi. Offerten unter Chiffre M E 240

befördert die Expedition d. Bl. ['240

In eine kleinere Anstalt
in der Ostschweiz wird eine alleinstehende

Frau oder Jungfrau als Vorsteherin
gesucht. Dieselbe hätte die Führung des
Hauses, sowie die Obhut der Insassen
desselben zu besorgen. Schriftliche
Anmeldung ist unter Chiffre G G 205 der
Expedition d. Bl. einzureichen. [205

Bei einer Damenschneiderin in
St. Gallen könnte eine Lehrtockter
sofort oder in Bälde eintreten. [257

Eine Lehrtochter
| für Kleidermacherei, bei gleichzeitiger

Gelegenheit zur Erlernung des
Französischen, könnte unter günstigen
Bedingungen Aufnahme finden bei Mme Schmid-
Marmet, tailleuse pour dames, Château-
d'Oex. [260

258] Durch plötzlichen Todesfall ist eine
zahlreiche Kinderschaar, Mädchen und
Knaben von 13 Jahren an abwärts, des
Ernährers und Versorgers beraubt worden.

Ein herbes Schicksal für die
verwaisten Kleinen! Anderseits hat im Laufe
dieses langen Winters so manches
liebende Elternpaar sein Kleinod in die
kalte Erde betten müssen, ja an manchem
Orte war's an einem Opfer nicht genug,
sondern der unerbittliche Tod löschte ein
süsses Leben nach dem andern aus, so
class nun herbe Trauer und unheimliche
Stille herrscht, wo sonst fröhlicher
Kinderjubel die Räume belebte. Sollte da
nicht aus dem Jammer des Einen der
Verlust des Andern gelindert werden
können? Möchte doch dieser Gedanke
da oder dort meiner Frage rufen — wie
gerne würde eine solche beantwortet
wertI en

Allfäilige Korrespondenzen vermittelt
; die Expedition unter Chiffre S. A.

259, Eine junge, anständige Tochter
wünscht auf kommendes Frühjahr eine
Stelle in einem Laden oder als
Zimmermädchen in ein Privathaus, am liebsten
nach der französischen Schweiz, wo ihr
Gelegenheitgeboten wäre, die französische
Sprache zu erlernen.

Gefi. Offerten unter Chiffre J B 259
an die Fxpedition dieses Blattes.

Stelle Nr. 1368 ist besetzt. (B 1416)

Zu verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegesohäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
fiectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Eine gute Familie,
Eigenthümer hei Yevey, würde junge
Töchter, welche französisch zu erlernen
wünschen, bei sich aufnehmen. Mütterliche

Aufsicht, Familienleben, ermässigte
Preise, solide Referenzen.

Man wende sich gell, unter A B 216
an die Annoncen-Expedition Haasen-
stein & Vogler, Vevey. (imsv) [129

T^OTIGS une ',tmne famille de la
JJOtlib Suisse française on
recevrait en pension 2—3 jeunes filles. Vie
de famille assurée. Piano. Prix de pension

Fr, 600 par an. Nombreuses
références de parents d'anciennes pensionnaires.

Pour de plus amples renseignements

s'adresser à Messieurs J. Lanz,
Amtsrichter, Wisdiisbach (Berne) : Rudin-Sand-
reuter, Pfistergasse 21, Bâle; Barnaud,
pasteur à Yverdon, ou directement à Madame
Fivaz-Rapp, 4 rue Casino, Yverdon. [122

Tôcliterpsiûiiat DeÉ-MÏerat
Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee,

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

Madame DEDIE » CtO S SW
in Oox-eelXess (Berner Jura) kann
aufs Frühjahr noch zwei Töchter in ihre
Pension aufnehmen. Pensionspreis Fr. 600.
Unterricht im Hause. Freundliches
Familienleben. Beste Referenzen auf
Verlangen. [238

Fur Eltern.
183] In dem

Institut a jïl Sj Cour de Bonvillars"
hei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuem Sprachen, Buchhaltung eto.

— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Töchter-Pensionat
J. fMnctiard à Sauges-St-Äubin

(Neucliatel).
Schöne, freie Lage am See, umgeben

von Gärten und Wiesen. Vorzügliche
Referenzen und Prospecte stehen zur
Verfügung. [224

Zur Erlernung der italionisshan und
französischen Sprache empfiehlt sich das
katholische Töchterinstitut

„Santa Maria", Bellinzona,
Beginn des Sommersemesters 6. April.

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Institutes wende
man sich an die Direktion. [204

Veytaux-Chillon bei Montreux.

TöcMer-Institut La Pratau»
211] Gründliche Erlernung der französischen,

englischen und italienischen
Sprachen. Klavier. Familienleben. Prachtvolle.

gesunde Lage. Referenzen: Herr
Pfr. Wissmann, Herr Wohnlich, Gerechtigkeitsgasse

22. Zürich, oder direct an
Melle Epplé. (M 6268 Z)

Pensionnat de Demoiselles
Lausanne.

Education et instruction très soignées.
Excellentes références. S'adresser à la
Directrice M11« Cécile Weuve, Chemin des
Cèdres, Lausanne. [252

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Eeamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft.
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

S Franken
zahle ich für jeden gebrauchten
Briefumschlag mit abgestempelter, gut erhaltener

Schweizer Briefmarke aus der Zeit
von 1843 bis 1849. [209

Angebote nimmt die Expedition dieser
Zeitung sub Chiffre F R 209 entgegen.

Bestellungen
auf

11

II. jmcl III. Serie
nimmt jetzt schon entgegen [244

E. E. Schaffiz, Schaphausen.

Magenkranke können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung find, können.

[627—2

Schweizer Fraurn-Zeitung — Matter Zur den häuslichen Kreis

Frühjalirs-Ueuhkitrii in Càmckàl?
sowie in Mantelstoffen empfehlen in riesiger Auswahl bei billig-
sten und reeller Bedienung. Muster nebst Modebilder und
Versandt an Private franko. — Confcetions-Kataloge gratis.
125^ W

Wer könnte jetzt noch zweifeln? Immrr noch
wird von verschiedenen Leuten Hegen die Heilkraft von
Warner's Lake Eure gewisses Mißtrauen gehegt, und um
jedem Zweifel ein Ende zu machen, veröffentlichen wir
nachfolgend einige Gutachten von Aerzten, welche dieses
Heilmittel in ihrer Praxis erprobt und die wunderbarsten
Erfolge damit erzielt haben. — Oberamtsarzt Dr, Fischer,
Reuenbürg i. Württemberg, schreibt, daß das Töchterchen
des Herrn Strecker, welches längere Zeit von ihm und an«
dcrn Aerzlenmit allen möglichen allövpathischen und homöo¬

pathischen Mitteln an chronischer Nierenkrankheil vergeblich
behandelt worden ist, schließlich durch Wnrnor's Laib
Euro geheilt wurde.

Fr, Boettcher, prakt. Arzt, Langeln i, Sachsen, schreibt,
daß Warnvr's Lato Euro bei dem Sattler Hofmeister
gegen chronischen Blasenkatarrh mit gutem Erfolg
angewandt worden ist, ebenso bei dem Verwalter Lippold
gegen Leberleiden,

Dr, Gabor Twleschall, MiSkolcz i, Ungarn, schreibt,
daß, nachdem er einen Patienten, welcher mit Nierenkrank-
heit behaftet war und schon im Bndapester Spital ohne
Erfolg behandelt wurde, längere Zeit mit den wirksamsten
Mitteln erfolglos behandelte, er das vielgerühmte Mittel
Warner's Lato Eure anwandte, und der Patient zu
allgemeinem Staunen und zu seiner Verwunderung seine

frühere Gesundheit vollständig wieder erlangte.
Obige Thatsachen werden wohl zur Genüge den Be¬

weis liefern, daß Warner's Lato Euro ein Heilmittel
von größter Wichtigkeit bei Behandlung von Leiden der
Nieren, Blase und Leber ist und unzählige Menschen dem
selben ihre Gesundheit verdanken.

Zu beziehen von: Adler-Apotheke, St, Gallen:
Apotheker L, Lobeck, Herisan: Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker F, E, Rothenhänsler, Rorschach; Apotheker
G, H, Tanner, Bern: Hubcr'sche Apotheke, Basel;
Einhorn-Apotheke, Thun; Apotheker F, Brnnck, Luzcrn - Apotheke

Schießle S Forster, Solothurn.

Klì!illsckPistxllàìirisi!?ilîliil; Gmplwlogîe.
Handschrift, werd, stets wissenschnftl, geprüft und ans-

fiihrl. graphol, beurtheilt (direkt per Post) v, unterzeichn,
Graphol, dieses Blattes, „lieber Laud und Meer," „Vom
Fels zum Meer" w, L. Mehrr, Graphol,, Ragnz.

es. SZ6 vsstSLîààs yug,!iiäksn — xZik'Skt prîvste — oiökk ^>ck-?

von kl'. 1. là ì)Î8 l"!'. 22. 50 (9 (PL /Xilwtevk' pc)1'sts.)tä'6> ikbEV lseltt-1 1.V A'SlÎSitsi'ì. PX(Lvl«I<Sl.' VllNI^'-zIlSIwI.

MOWZAGßKOZ^^ 6SÌâGnàoK'°?Âdr'à-D6p0'd in ^MS°ZGà»

Lksuvtii füi goiort:
Ein oiukaokss. treue« hlsâoàsn mittleren

Eiters zur Besorgung dreier Kinder;
im Ximmerclisnst und à«bs«s,'rn bvrran-
dert, Gute Zeugnisse ertrualerlieh, (218

HÂGKWGàt Z

1» ein Hotel am Gentersee ein junges
Müeliea. velolws àas Veissnäbsn gelernt
bar und gut êloxîêll kann, Dato Leband-
lung wird zugesichert, Oll'erten aator
ohitt're U? 282 an die kxpsck. 6, IN, (222

TViias 'kocbrsr im Eiter von 19 kahrsn,
l aus guter Kamille, deutscli uuck trau-

xSsisoli »xrsolivnck. clis auch schon ssr-
virt hat, 5'asai LtsIIs in sinsin ^z,àsn ucker

s am Lervirsn in einem Hotel ockor Xur-
ort für kommonde Laison,

Edrssse ertheilt âie Exped, à, 111, (289

2ö2j Line sauge 'k o c h I e is weiche das
Koclien unck ckie Plausgescliätte grüuckiich
erlernen könnte, nach KVintertbur in ein
gutes Pensionsbaus, Eu ertragen hei der
Expedition dieses LIattss,

I'll einem gswsrbersiclien Doi-ks würde
Pamilieuverlrältnisse wogen ein Uoàê-

unter günstigen Bedingungen
sammt guter Kundschaft aligetroteu,

Euskuntt hei der Expedition d, ill, (188

i?68Iìà.
2ölj Eur Eusbildung als Ho t elhüeh in
wird in ein gutes Hotel mit Pension und
Restaurant aut dem Lande am Eäriebsee
eine treue, gesunde und intelligente Noch-
ter ans guter Pamilie gesucht, die Dust
und Dicke zu diesem Berufs hat, auch
schon cinige Voi Kenntnisse besitzt und
die Gartenarbeit verstellt, 8eböns, ge-
achtete und biethende Ltolle hei tami-
liärer Behandlung,

Nur mit prima Ret'eronzen sich zu moi-
den unter Philtre V h! 2Ü1 an die Illx-
pedition dieses Plattes,

pillS beiderSpravbvn miwltiig
llllllô lobulol^ u, der Damenschneldercl
hundig, wünscht auf Prühjabr Ltelle als
erste XaraiuerjunZksr oder in ein 7uoh-
Zsssdükt. Photographie nnd Zeugnisse
stehen zu Diensten, — ertragen lud
iackirer ckacoh in Münebenbuclisee, (2ib

VX/W" hünnts ein gut erlogenes tläd-
XX/ âea in einer guten Pamilie der
«' französischen Lcbweiz pla-

z.rt werden? Es wird diesen Erübling
der Lcliule entlassen und hat schon
längere Aeit ànàisvke Ltunden erhalten,
18s ist gross gewachsen, doch noch nicht
sehr kräftig, könnte jedoch in Klans, E liebe
und üimmer bshültlich sein, wie auch im
(Karten, was sehr gewünscht wird, Wenn
es Gelegenheit hätte, Stunden su nehmen,
würde gerne etwas hssalilt, Gute und
lishsvolie llshandlung erwünscht, (231

8tLÛ6°k6ZUà
2oöf Hüne solide Pochtsr, die noch nie
gedient hat und sied in den Pkausge-
schälten mehr anshilden möchte, snclit
Ltelle in einer ironneten Pamilie oder in
einer Pension, Ils wird mehr ant gute
Lehandlung als aut hohen lohn gesehen,
Klintritt Uitte Npril oder Nntangs Ülal,

2öös Kline junge, reehtschatkene P'oolcker
tindst sotort eine

i-lZlii-stsIIk s!s iZüMöüsclüiöicksrin.
Klan wende sieh an Pri, s. TêîSli in
lllsuvsvillê am Lielersee,

289j Klin treues, tleissiges ülädchsn,
welches etwas Handarbeiten kann, ündet
eine nette Ltelle, Pamiliäre Lsliandlung,
chuskunkt ertheilt die Expedition d, öl.

'kFine gebildete, durchaus tüchtige, in
ck—> Rüche und Haushalt ertalcrene 'l'o<b-
ier aus guter Pamilie sucht, gestützt
aut gute Klmptehlungsn, passeude Stolle
als àusdslìsriii und Lrsiölisrill mutter-
loser Rinder in einem hesssrn Klause,

Gell, Dttsrtsn unter (lhitkke N R 2K9
hcdürdsrt die Expedition d, El, (249

!n sink kiàgrs
in der Vstsekvvis virck eine alleinsts-
Iisnde Erau oder kungkrau alsVorstêbêà
gesucht. Dieselbe bätte die Eühruug des
Klausos, sowie die OKIiut der Insassen
desselben zu besorgen, Lelirittlicbo En-
meidung ist unter Obittre D G 29ô der
Expedition d. L1, einzureichen, (29ö

Lei einer D a m e n s c h n e i d e r i n in
8t, (laiion könnte eins I-Slb,riovàbs?
solort oder in Bälde eintreten, (2ö7

TÜAS T-Sdi'toäts?
s kür ûlsiâsrillàsrsi, bei gleichzeitiger
s Gelegenheit zur Erlernung des Eranzö-

sischcn, könnte unter günstigen Ledin-
gungen Euknaluno tlndon hei ZàlUÍâ-
IlariUSì, tailleuse pour dames, (Zàâtssu-
â'QêX. (299

2ôes Lured ViöiÄiodsll loässiaU ist eine
zahlreiche dinderschaar, Nädcben und
Rnaben von 18 bahren an ahwärl.s, des
Ernährers und Nsrsorgers beraubt wor-
den. Ein herlies Lcbicksal tür die ver-
waisten Rleinen! Eudsrseits hat.ini I.aute
dieses langen KVinters so manches lie-
bende Elternpaar sein RIoinod in die
kalte Erde betten müssen, ja an manchem
Gîte warb an einem Opter nicht genug,
sondern der unerbittliche Tod löschte ein
susses Eebeu nach dein andern aus, so
dass nun herbe 'krauer und unheimliche
Stille herrscht, wo sonst truhlicher Ein-
dsrjubel die Räume belebte, Lobte da
nicht aus dein Kammer des Einen der
Verlust des Rndsrn gelindert werden
können? Möchte doch dieser Gedanke
da oder dort meiner Präge ruken — wie
gerne würde eine sulclre beantwortet
werden!

Elltällige Korrespondenzen vermittelt
: die Expedition unter Oniktre 8, á.

299, Eine junge, anständige 'Kochtsr
wünscht aut kommeudcs Erühjabr eins
Gtclle in einem Iikâso odl?' als LjwMSk-
mkiâàêv, in eiu Privatbaus, am liebste»
nach der französischen Gcbwciz, w» ihr
Gslegenbsitgehuten wäre, die französische
Gprachg zu erlernen,

Geld, Otkerteu unter Ghiilre k D 2ö9

au die Expedition dieses LIattss,

LisÜs à 12SS ist bssàt. I L 1419)

^«T'l5î«,îîPt<S!îà:
Ein gut renommirtes Araâsrks- u,üä

îaSisssrZ.SFSSvRâkt in guter Lage
einer ostschweizerisclien Hauptstadt. Re-
üectantinnen können aut Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden, Einzahlung

es. Er, 19,999, — àkragen und
Offerten vermittelt sub ülikker 178 die
Expedition d, Ll, (178

UMS AUtS
Eigentbümer bei Vovv.v, würde junge
'köclrter, welche tranzösiscli ZU erlernen
wünschen, bei sich autnshmen, Mütter-
liehe Eutsiebt, Eainilisiilebon, erinässigte
Preise, solide Rekersnzen,

Man wende sicli gelt, unter E liî 21k
an die Ennoncen - Expedition kluuscii-
siein K Vogler, Vvvcp. <>r s„i v, zwg

-z--, c-z une bonne kamilie de la
Fuisse traucaise on roce-

vrait en pension 2—3 jeunes lilies. Vis
de famille assurée. Piano, Prix de pen-
slo» Dr, 909 par an, Rombrenses rôle-
rsnees de parents d'anciennes pension-
nairss, Poue de plus amples renseigne-
ments s'adresser à Messieurs 1. lanz, Emts-
riobter, Wisdllsbaeii (Lerne) i iîllà-8snd-
rsutsr, Pbstsrgasse 21, kâ!s; Larnauch pa-
steur à Vvvrüon, »n directement à Madame
kivas-kspx, 4 rue. Gasiuo, Vvercko». (122

UMiiUliMNl MMIIMl
ßg,wMMö àê Is, lîowbk près KMg, Kàrâkê.

Grundliebs Erlernung der französischen
und englischen Fprac.he», Klavier, Malen,
Prachtvolle Eage, Fckiöne Eussiodt auf
den Genkerssc und die Elpen, Pür Pro-
spekte und Referenzen sich beim Di-
rvktor zu melden, (k l 189 E) (33

Uàms
'

VZIZIZ - ao L ZM
in (Leiiii-r kura) kann
ants Prübjabr noch ^vvsi ?övbtLV in ihre
Pension aufnehmen, Pensionspreis Er, 999,
Giiterriolit im Klause, Ereuiullicbes Ea-
milisnlebcn. Leste Reterenzsii auk Vor-
langen, (238

188j In dem

„à i?Wr à) ßvi!vst!A'8"
liei krauâsou (Waadt) werden novli einige
juuZs !/êà s.ukZS!ivmrnsu. -- Liuàiuw
àsr nêllsrn Lxvsehsu, LushhaltunZ stv.
— Prospekts und Referenzen versendet
der Vorsteher Olt. -kaiznst-TklirlSl-.

(EIsu.czEàt.sl),
8cböne, freie Lage am Lee, umgeben

von Gärten und Wissen, Vorzügliebe
Referenzen und Prospecte stehen zur
Verfügung, (224

Kur Erlernung der itskisiusshsv und
franàísàêll Lxvasds empiielilt sich das
ksstholisobs ?ô:bteàs'àt

,,8îiiit:ì Mà". lielliii/«»-!.
Lexinn des Loinmerssmesters Z. Exril,

Pensionspreis Er, 429. Em Prospekts
und Phntogiaplile des Institutes wende
man sieb au die Direktion, (294

skMiX'Odiüoit im Màux.
külllllchlilstillil K. M»kê,

211j Gründliche Erlernung der kranzösi-
sehen, englischen und italienischen Lpra-
ohon, Klavier, Pamilienleben, Pracht-
volle, gesunde Eage, Referenzen i klerr
Pfr, Wissmsnn, llerr Vi/oknNeh, Gerechtig-
keltsgas.Si> 22, Eiiidcli, oder direct an
Mà"llppló. (M 9268 E)

àe vemoÌLsIIsL

Education el instruction très soignées.
Excellentes références, 8'adresssr ä la
virectries MU» llsiils Vsuvs, Eheinin des
Oèdres, IlîMSàlMS. (292

tür VsrsishsroQgss.ZS2tsll, I-sdrsr, lSs^wts,
Lllrss,us.ligsstsllts und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft, En-
tragen unter Eitler 4o befördert die Ex-
pedition dieses Blattes, (49

L ZìAâRSD
zahle ich für jeden gebrauchten Llstêk-

urasshlaZ mit abgestempelter, gut erlral-
teuer Lobweiz.er Lrietinarke ans der Esit
von 1848 bis 1849, (299

Engebote nimmt die Expedition dieser
Eeitung sub Oliilk're P R, 299 entgegen.

LsstollllQKSIl
auf

1'

II. P11ü(1 III. SSVÍS
nimmt jetzt scbou eiitgegsn (244

Z. Z, à2d.Z.KìiZ,uZsu.

ÂliKllilàl'ûIiàô können kostenlos
ein belehr, Lucli von k, ,1, E, ?opp
in Heide (Hobt,) erhalten; dasselbe
beweist, «lass selbst langjährig Lei-
dendc noch Genesung Kind, können,

G??-?
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Neueste
Stirn - Frisuren
empfiehlt in
haltbarer. wasserdichter

Krause uad
natürlicher Form
unübertroffen 1139

B. Älther-Wäspi
Baviirtrassr, St. Gallen.
Ferner die vorziigl.
erprobte Crème, die
den Teint in 2—S
Wochen vollständ.
weiss u. rein macht.

Brauer-Akadomie su Worms.
Programm für den nächsten Cursus zu erhalten durch die Direction
207] (Mag591 F) Dr. Schneider.

Corsets c.
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide gern

essen) franko zur Auswahl 1120

WORUM SÖHRE, Basel. Ä

ist ein Podnkt, ans den feinsten Qualitäten Kaffee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sieh überzeugen, dass die Qualität vorzüglich. Preise massig
220] und die Einrichtung bequem sind. (M 5318 Z)

Kern lästiges Kaffee-Kästen und -Mahlen, mehr. *96
Alles gepackt in hermetisch versohl iessenden Dosen von I/g. 1

4 und 1/2 Kilo.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.
CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Empfohlen von der Redaction der Schweizer Frauen-Zeitung! ——

Ï COSSET SYSTEM I)K W. SCHULTHESS.
Schweizer. Patent, No. 1395 1). It. Patent No. 52,501.oi'ziige ;

Das Gorset System jDr_ ~SKT- Schullhess
ist streng nach, den Anforderungen der Wissenschaft construirt.

Verleiht elegante, graziöse Figur.
Ist bedeutend solider und angenehmer zu tragen als jedes

andere Corset.
Hat Gelenke, die freie Bewegung gestatten.

Ermöglicht ausgiebige Athmung und volle Ausdehnung des Magens
durch geeigneten Schnitt und bestimmten Ortes eingeschaltete
Schnürungen mit Elastique. Uebt auf Gesundheit und Entwick¬

lung des Körpers einen sehr günstigen Einfluss aus.
Ist das einzige, welches laut Gutachten von ärztlichen Autoritäten

für heranwachsende. Töchter empfohlen werden kann.
Bringt Blutarmen, Magen- u. Lungenleidenden grosse Erleichterung.
Die sinnreiche Konstruktion des Corsets verhindert vollständig

den bei dem gewöhnlichen Corset unvermeidlichen Bruch der
Fischbeine auf den Seiten.

ÜPreoLse:
Corset für Mädchen von extra starkem Drillich Fr. 10. —

„ Erwachsene „ 15. —
Corsets von Satin, Lastin, Seidentuil, Wollstoff (Jager), Seidenstoff

je nach Anstattung Fr. 18 — 80.
Umstandscorset von Fr. 22. — an.

Das Corset Sjfstem Dr. W. Schultheis wird nur nach

Mass in ganz solider Ausführung mit Fischbein-Einlagen angefertigt.

Alleinberechtigter Fabrikant :

F. WYSS, Zürcher Corsetfabrik, ZÜRICH
Löwensti-asse !$-">.

20.In St. Gallen: Frau Gassor-Bollier, Weberg.
Basel: Frau Blatter, Schiltlände 7.

Bern: Fr au Sommer-Wiitrich, Zeughausgasse 20

„ Biel: Frau Hentz-Iff, Cafe du Pont, II. Etage.
„ Buchs (St. Gallen): Frau Schlegel-Kotz.

V e r t r e t u n gen i n d er Sc h w e i z :

In Burgdorf: Frau Dant-Ris, Wyni'gerstrasse.
„ Chur : Frau Bäbler-IVIarli. Kornplatz.

Feuerthalen: Frau Hess-Schoch, Kheingasse 20.

„ Glarns: Fräul. Schilfern, JOamenschneideriu.
Lnzern: Frau Braun-Tauri Ilrodschool.

„ Lausanne: Mdme. Vauz, rue d'Etray 25.

In Neuchatel: Mile. Humbert, rue du Chateau 4.
Schaffhausen: Frau Müller, Stadtliausgasse 16.
Soiothurn : Fräul. A. Fröhii, Scliaalgasse -5.

Wädensweil: Frau Baumann-Huber, Seestrasse.
Winterthur: Frau Ri ckl y-G übler, Unt.Museumstr.5os.

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft
empfiehlt und versendet

Para-Unterlagen

Msclmle foi Frail Eiiplrpr-Meyer
oberer Hirschengraben § — Zürich.

228] Hiemit zeige den geehrten Damen an, dass der 49. Surs am 6. April d. J.
beginnt. (O 8583 F)

Es empfiehlt sich bestens Frau Engel berger-Meyer.

o Eine kleine Schrift über den Q
HamMaMÄsffipsSrpH
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais. fi-esif. [32

ê Keine Mikroben mehr in der Milch *
é Familienmütter vs

|| Schützet Euere Säuglinge g
» vor Krankheiten, indem Ihr
äs ihre Milch in (PI 2502 L) [225

S Öettii's Sterilisator I
£2
g§ kochet. Von Aerzten empfohlen, g
gS Apparat für 8 dl. Fr. 3. 50, für 16 dl. vg

§| Fr. 4. 50. Prospektns franko auf
g| Verlangen. *
8S Im Verkaufe bei den Apothekern,
H Bandagisten und Quincailleri-elumd- %
|g lungen und bei

| Plpr frère« & Ch Lausanne. I
P (Gros A detail) |jj|

Strümpfe und Strumpflängen
aus prima Garnen in soliden Farben,

Mäckelfgarne aller Art
empfiehlt höflichst [243

Ms» «fac. Wild z. Baumwollbaura, St. Gallen.

das Neueste und Vorzüglichste in

Bett- und Rinder-Unterlagen
von bester Qualität, zu billigsten

Preisen, in grösster Auswahl.

Schweizer Frsusn-Lrituns - Nlätter kür den häuslichen Kreis

Ids'ussbs
Atirn - ?: isu.z vu
emplieblt in linlt-
Inner. nnsseinileb-
tor kraus» n»à va-
türlielisr Korin un-
nbsrtrviken giss

8. Mkkp-Mzpz
llzribtn>znn Zt. LÄIsN.
Körner die roivügl
orprodtovrèms, clin
den 'l'eint in 2—3
IVoelnnr vollstlind.
veissn. rein rnnebt.

L?^us?-âZ.àsMs LU MormZ.
Droodümm für âoit llâàfg» DlirsriZ xn orliültkll àurklt àio Direktion
MD (Ans 591?) /t,. -Soàsêà?'.

Qo^KeîZ 8
neuester ì'orm u. solide. senden

inn Kng-rbe ilen nngel.
Oreisnnlngs. srnvie der Onil-
lsnn-eits innl den, Kleide AK-

inessen) Irnnbo ünr.Vn.srvnld l129

MW,

ist ein 1'udulit, uns tien köinstei! ^unlitüten Lutte« ilnsuniinengestollt,
gebrannt, geinabten, pur nix! genissenbakt geinisebtinit bester Oüoborie.

.leäe IImi8trAn ^i'odii'6
I-iircìliLr's LoNixlst-Iîiàkkss
und INNN nnnd sirii tiberssuMN. dk.ss (lin Dnnlitilt vorsvxlieli. i'rvise inàix
990) und dis Liarielànx bo«, usw sind. (A 5813 !S)

UM" Züvlu ZästiKSS LlatkLe-Röstsu und -Nálsu rnsàr.
^Iles Lspiwkt in Irerinetiseb versobliossonâsa Dosen von f^. (4 und f» Kilo.

Solàs KsàZ.iIà:
VDslàsstollunA L.llàrxôll 1885.

Z 188N.

LSVMI.à?

MLNáW Z
(8NIWN

il—719 iàDzzIz/oàlSi» trc»2Z <Zs^ F?sàc?^2t)Z2 <Zsit- K«?àv?S2^s^ .fKz'â S 22-K5i-eKr I-22A- / ——

8L8rLN I> î ttl ?/> îN
8vbrvoisisr. ?ànt Zi«. 1395 I>. It. l'atent Xn. 52,501.Oî°^îì«z-« ;

IDsrs (HsrsSì K^rstsuo». HDr. "XXD. Sc?àiri.I.i.1n.SK«
1st streng nnà âsn Unkordsrnngsn dsr Vlsîssvsobskt oonstruirt.

Vsrlsibt slsgnnte, grs.?iöss Oigur.
1st bedeutend solider und nngsnebiner ^n trugen sis )edss

anders Oor.sst.
Ids.t Oslenbe, dis krsio Lsvrsgung gsstattsn.

Ornrögliobt ausgiebige rVtbinung und voile L.usdsbnung dss Nsgsns
durob gseignsten Lonnitt uud bsstininrtsn Ortes singssobaltets
Lobnürnngsn init Hlnsin^ns. Ilsdt nuk Oesnndbslt und Ontviûà-

lunA des Xörxsrs siusn ssirr sünstissn HinLuss nus.
1st às sin^iZs, vsIoKss Is.ut (Zutuoiitsu von nrztlioKsn ^.utoritstsn

kür Ksrs.n8?uàssnds lôàtsr srnxkobîsn v'erdsn kunN.

LrinZt ÜZlutnrnrsrs NsZsn- u. Kunssnlsidsudsn Zrosss KrlsioKtsrunA.
Ois sinnrsiàs Xonstràtion dss Oorssts vsrbindsrt vollständig

dsn 1>si dsrn gsvöKnIlLÜsn Llorsst unverinsidlioirsn Oruà dsr
Oisobbsius uuk dsn Lsitsn.

Lorssi für ^äüoüeii von extru sinido-io Dlillieli Dr. 10. —

„ „ erwsokssns „ 15. —
Lorskis von Latin, !_sZiin, 8eiàtu!!. V/oÜZtoff (.lilAer), Leicienstoff

.je naeii Dustattuou iF^.gss
timstaoliscorsöi von Dr. 22. — oo.

à LorZst Azi-LtsW. Dr. î ZoàltàZs «iià llur llsod

U-lss in -M zoliàr âusfûdiliiiZ mit kmvdbà-DàM mzetertiZt.

lì.IIeiiâLi'eoîi.ti^tvi' lÂbi'ìàAlût:

M?83, ^ürvlisi' voesetkabrüc, AVRILS
ZOê>îìs>d>i<z <Z5?.

2ltIn 8t. Kslîsu: Drnn Ks8ssr-Sollisr, IVslnns.
Ssssl: Krnn SIsttsr, ?slnl1lünde 1.

Svru: Krnn Lommsr-Wittrlol», ?ln>sll!ìnsg!>sso 2>!.

„ LisI: Krnn Usak-IK, (!»kv >l>> l'ont, II. Kluge.
Snà (8t. l!nllen>! Kin.n 8oklsgsl»ttà

5^ s rtr stu n gon i n d er 80 Ii vr 0 i
In Lurgâork: Krnn vsni-NIî, IV^ni^ori-tra^i-o.

0dur l Krnu Lsklsr-ldurl!. Ivornolnt?..
ksuvrtàslsu: Ki nn ttoss-Sokoeli, Illieingnsse 2 >.

„ (ZIsrus: Krlinl. SokMsrii, l >lnn,lnsel>neiderin.
linesra: Krnn Srsun-Iauri r., lîrndseliool.
l,il«sa»ils: A,!»»-. V»«?, r,»> lldèirnv L->.

In Xkueîists! ' Aile, lîumbsrt, rue du l.'Inìtenu 4.
8vdsiklumsell: Dr«» ISlllIer, 8t»,itl,»»8xasss 16.
8olotàurll: Krilul. à. frvkli, 8oi>»îìI»?î>LK0 5.

VàâsusvsU: Kiecn S»umsnn-«ubor, 8oostrasse.
Villtsrtdur: ?r»» MokI^Ludlsr, lint.Ausoumstr. s>',8.

i.'. Z'r. Kmi8Mâîin
1ii Li. (Zallsii

îikkktADtlià — ZMà^eîM
enipllsldt uixl vsrsendld

^Ara-U^terîAg6îi!

Kgà^àig m wi! LUMßWk-Wft?
llîl°80llW!KI'làb«Z1 Z — MàZsà-

228) Idieinit Xöige dsn gseDrtsn Onrnsn ân, dass der 4Z, S.IN K. .àVrik â. F.
beginnt. (O 8583 K)

?s einpiislilt sicb bsàns ^NAS^SrASr-Ms^Sr-

Dine blsins bsbritt über dsn

M»ÂllMMMlMU!î
versendet out Xukrsxsa gruti-s und àîmlco

à Vsàseà Drsu tlsrolinà kîssdsr«
3 Oonlsvnrd de Dlàpàis. ds«f. (82

W Kàg Nitiodkü wslir ill iw Med 11b.

K / i?
K KodütTst Triers LàKlluKS A
« vor Slro.vkksi.tvu, inäorn Un-D
N ikrv Aliilok i» (I125o2K) (225 ,x

z KM'« 8t«Mlà!
^ kookst. l'on Ksrxtön einpkoblsn. ^
Ai àxxsrst für 8 dl. Or. 3. Sv, tiir 166!. A
H Or. 4. 30. OrosuoKius irsià sut H
D Vsrlsugsu. D
A I-n VerDâuts bei dsn /exotbsDern. K
H Londagisten und yuiaesiUsrioliaûâ- U
^ lungon und bei ^
K kêlÌW Ikö« à I-ZIllAM. K
D ill ros 8 île toil) P

Ltràxte Mà ZtmmxtlàZsn
-ni? pi'inoiì (rarirceio iu Lviitlizii ?!iri>6u.

MZ,LàvlAA.?M.« aller àt uenn

«Zvaptiokìi Iiiiklivlist l24-î

Aâ«-.. îMM (O. Lciumxv0!IdDliiii. 8t. iFlilIlZN.

dus Renosto und Voivüglidlslo in

llllll ^lûlîLl'-àtDZlîlANî
vu» bester (ZualilSt. M billigste»

Kreisen, in grösster Kusvvnlil.
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Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u. IrstrumBntanhandiung. Abonnements,

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.
— Preislisten auf Wunsch. —

Sauf — Tausch — Wiethe — Abzahlung.
Gebrauchte Pianinos und Flügel zu

sehr wohlfeilen Preisen.
ÜSp- Lehrer und Anstalten

gemessen besondere Yortlieile. [782

Müller8 Selbstkocher
ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeitin keiner Küche fehlen.

8. Müller- & Oie.
Fabrik u. Magazin Zürclierstr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

Wichtig für jede Hausfrau.
242] In keinem Garten oder Gärtchen
sollten einige tragbare und werthvolle
Er db eersorteil fehlen, von denen
ich folgende Sorten offerire:
1. Walluf (Waldaffe), Neuheit, garantirt

acht, 1 Stück 40 Cts., per Dutzend
Fr. 8, 100 Stück Fr. 15.

2. Sharpless, garantirt acht, 1 St. 10 Cts..
100 St. Fr. 8.

3. Dr. Hogg, 4. Marquerite, 5. Theodor
Mulié, 6. Rosherry maseima, sämmt-
lich garantirt acht, per 100 St. Fr. 4.
Genannte sechs Sorten sind das Beste

von allen bekannten Erdbeeren.
Ferner offerire :

Schnittlattch, starke Büsche, per 100
Fr. 3.

Stachys tuberifera, Knollenziest
(Crosnes), überaus wohlschmeckend
und ertragreich, per Kilo à Fr. 2. 50,
1Ö0 Knöllchen 80 Cts.

Marjolin (früheste Kartoffelsorte), per
Kilo 50 Cts.

W. Reichenau-König,
Schönbühl bei Bern.

90000000£HH>04
$

g Ümstands-Leibbinden g
A à Fr. 4. 70 bis 18. —
Y dienen zur grüssten Erleichterung
(p des Zustandes und zur Sicherung

eines guten Verlaufes. — Auf Mass- (jj
angabe (unter den Hüften, nicht um Jjf
die Taille) Auswahlsendung. [892 (p

Q Th1' Russeiiborger, Sanitätsgeschäft $
Hauptdépôt der (|)

(j) Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf (j|
«k (prämirt in Paris) 4}

^ Waaggasse WÂÏrieh Waaggasse. T
m Telegr.-Adresse : Sanitns Zürich. Qj

É^3"0"03"£3">3"0-63"03''4i

Charakter-Benrtheiliing
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [124
_

@ Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich, »

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben und zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Sclielliiig
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Cts, per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schölling, Fabrik hyg, Prä

46] Fleurier (Neuenburg).

Spezialfabrik für Bade-Apparate, Gas-, Wasser- und
Closet-Anlagen: i-41

Goscli-Mta & Cie. sehipfc eo Zürich.
Grösstes Lager in Bade-Apparaten.

Neu — Badeöfen — Neu!
auf welchen man nach Wunsch eine mehr oder weniger

intensive ZimjEerheizimg1 erzielen kann.

— Patent angemeldet —

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (»>o
Weltausstellung Paris 1889.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1891. Miärz.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „ Tigerhof" am Tigerberg, St. Gr-allen-

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

G. Taubeilberger, Möbelfabrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, i. Schlössli, St. Gallen
3 Eisenwaarenhandlung en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fischhaudlung, gros & détail
Gebr. Läübli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

i Atelier und Lehrinstitut für
pSgr- Damenschneiderei
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kleiderfarberei, ehemische Waschanstalt
r und Druckerei

C. Ä. CJeipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Elfekten.

Erziehungs- und Unterrichts-Anstalt für Knaben
o „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheiiung.
Best eingerichtete Gebäuliehkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Hoscii-Nehlsen.^ürfch/1 lïf
Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
Wasoheinriohtung, sowie deren einzelne
Bestandtheile. Liefere Hanf- und Gummi-

schlauche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Gegr. Kunst- & Fraueuarheitsschule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Schulbuchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Erste schweizerische
Patent - Guriiniiwaaren - Fabrik

C. ü. •W-a.sn.d.erli
gegenüber der neuen Fleisch Ii alle

— Zürich. —— io

Otto Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und ehem. Wäscherei

Georg1 Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Küsnacht (Zürich).

— Filialen in: — 14

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tiscliweine

18 empfehlen
Eug. Wolfer & Cie., Rorschach.

Plötzlich gestorben.
56] Kein aufmerksamer Loser wird
eine grössere Zeitung aus der Hand
legen, ohne wenigstens einmal auf
dieses Schlagwort gestossen zu sein.
Der unheimliche (last heisst; Schlagfluss,

(1er plötzlich und unvermuthet
oft den rüstigsten Menschen ohne
vorheriges Kranksein hinwegrafft.
Tri der weit grösseren Zahl aber kündigt

sich der Schlagfluss durch
Vorboten an und die Beachtung dieser
Drohbriefe und Heranziehung eines
auf rein diätetische Prinzipien he-
gründeti nVorfoeugun^sverfah-
rens ist allen Jenen dringlichst zu
empfehlen, welche Ursache haben,
Schlagfluss zu fürchten. Die in 21.
Auflage erschienene Schrift „lieber
Schlagfluss" von Roman Weissmann

sen., ehemaligem Militärarzt,
ist kostenfrei erhältlich bei Herrn
Apotheker H. Keller, St. Konrad-
Apotheke. Zürick-Ausssersihi.

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherdeii
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mitLuftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr 90. Garantirt 25%
Ersparniss an Brennmaterial und Seit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

.';V; '4 âP&fâv
i i Ä% §pjtmat

ZCKI C H [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein hei massigsten Preisen.

Hensser's Schweizer
Prima Stärke-Glanz
ist zum Fein- und Glanzbügeln das
anerkannt beste und billigste Präparat.

Dasselbe ist zu beziehen in Paqueten
zu 30 Cts. bei Frau Heusser-Bosshart in
Bubikon (Kt. Zürich). [254

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Phönix-Pommade
für Haar- und. Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
Besten Präpaiaten he •

gestellt, durch viele
Autoritäten
unerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen.,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppen!» 11 du mr,

•- Aussehen und Spalten

der Ilaare, frühzeitigem Krgi
vor Kahlköpflgkeit etc. - Wer sicli die natürliche
Äierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönlx-l'ominado,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
natürl. Xiocken zu erzielen.Tifonius-Oel, Preis Fr. 75 per Flacon.

•4 * Wiederverkäufer hohen Rabatt. •

General-Depot :
Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

KÄzwetkrr Ärsurn-ZettnnA — KläNrr tür den hàslichen Kret«

Lebpüciei' ^ug, limek
^vsileiisl,- 9, irsisümsrtsnksolliiirx, ilblnuismgüis,

Pianinos
von solldeetemSau
IN llisenrabmen,
Ant stiinmllaitig,

mit sellänsm,
llikftigkin 'l'on,

voll 6A) 14'. àll.

HAi-mvvàrriK
für Svdiile, z^irolie und Hans,

von 125 rr. an,
Kreislisten nut Wunscll, —

^s>nk — lansck — lVIlstke — ^.dLNÜlunA.
(lebrauolltv Kianinos und Kluge! xu

sellr wolllfeilsu Kreisen,
MP" Delinei- null àstalten Zo-

nissssn desoudei« Vortdeile. s782

IVIüiler^ KsMstkooke!'

KaNrilr n. ITnAUTtn Xuretrerstr. 44
2ûr1vû-îisâilio». ^rs

Neàtj^ im- .jeà ^ìîii>li'iUî.
242^ In Keinen» tlarten oder llkrtollen
sollten einige tragbare und wertllvolie
lLräheersortL» kslilen, von denen
iell folgende 8„rten »lterirs»
1. lVallllk sWaldalte), Keullelt, garantirt

kellt, 1 8tüoll 40 llts,, per Dutxend
Kr, Z, 100 8tücll Kr, 15,

2. Zllsi'plsss, garantirt kellt, 1 8t, 10 0ts,,
100 8t, Kr, 8,

3. vr. Hogg, 4, Nsi'guoritk, 5, ?Iieodor
Aulis, 6, Kosdsrrv masolma, sammt-
licll garantirt kellt, per 100 8t, Kr, 4,
llsnannte seells 8ortsn sincl das Dests

von allen bellannten Krdkeeren,
Kermr oüeilre »

Koduittlanvd, starlle llüsclle, per 100
Kr, 3,

L4s,vd^s inheritors,, Knollsnxisst
(tlrosnes), überaus wolilsellmsellend
und ertragreieli, per Kilo à Kr, 2, 50,
100 Knöllcllen 80 Llts,

Als-rgolin ^trülleste Kartolleisorte), per
Kilo 50 lits,

"M. W.LÌvd,ENA,u-XônÏF,
Lodöllvlllil llei Lern.

S à S

zllWtan«jS'Il0idbjlliZolls
»i, à4. ?9 dis IS. —
â dienen xur grössten Krleivliterullg
V des 2llstsllàss un à xur Kiolisrullg

killks guten Verlaute». — Kut Nass- dk

angabs sunter den Hütten, niellt urn
die l'aills) Kuswalilseudung, ^892

V lil^ ku88ßI>I>l4Aßr, 8îiiiità^sctM H

ldsnxitàsxât âsr H

D Sàeà VerbllllNûoff-kâbnIc ill lien! H
<I» (prkmirt in Karls) -t>

V Waaggasss Zkiii»î<'I» Waaggasss. ^

li!>!1InIit0I-!>0IIltIlkÌI»NK
nsLlr üsr HariäSLlrritt.

Kr, 1. 10 ^124
K KillpdoloZ RûIIor. liborstrllss-^üncd, K

Uîne ws^ire TîerciE
sind sollöue ^kllne, /,nr KrllnItnnA Oer-
solde» und xur VerllntuiiA von 8»Im-
8elliner?en ei.Anet 8Ì<ki vor Kllein Zie

Oâoiìtine 8âvIII»s
cire illrer vlssoosvkàktlivlle» ^us»mmvli-
8àunA unll illiein lielllieli erkrÌ8vllencIen
Knrkunr eine nu8Aollellnte VerllrsitunA
verännllt, Lei KineenâunA van 7Z llts, per
Lellue.lltel ertolAt Krniil<o^u8enclunA âuroll

O. Zolisllin^, kàiki d^, ?ià
46i ?Isur1er sKenenInirZ),

Lxs2iàdrik für Z^âs-^.xx^ràs, 3^3°, VVìLLôr- unà
L103et-à1aASn: i24i

iìk08à-?ieIàHII â' ^jtz. 8ei!jM 3S ÄZl'ieil.
0rôS8têS KuZer in lloclo-Kppg,rnton,

IKlSu! — SNàÛsEil — X.nî!
«ut vslollen INNII noell Wnneell eine inellr oäer weniger

irrisvsive 2i»riz:srIrei2»»A er/kelen linnn.

iFvIäkn« N«càiIIe
àWâàis mat, âs l'ia.nczs 1884

NeàillL
^sàvisstLàriA ^.rtlvsrpsri 1885

<FoIâviik Neàills
làrii. àuZàllmiA àiKîoràm 1887

AoIàìO Ukll^iliv (UWZ1)

M'sIta.uLstsIIullZ ?Äri8 1889.

8pS^ÎAl-^à"v88SN-àZ!SÌMr
MiOIlâl ^,dozaQSMEààZsrs,tS IL3I IVItir'x.

lxl'088t68 Uöd^I- um! ^0L0I'Ut!<)U8-à^iìXlU
xum ,4ÌASt'it0k- â 1ÌAsrberZ4 Kî. <Z1s.11srt.

Zslons, Wokn-, Zpeîss- unci Zeiiisfzlimmsr eomplsi
«Iles eigene Krlleit rnit volKtsr Oluruntis, sinptslllen lliit1iell8t ^

K. IMnilder^nr, Mbààiàiit. .1. Mrtk, Inpissisr & Doom-gàt.

(i. ^preeliev, -, Sàsli, 81. Uallsn
s Nàmv»areàllà»g en gros et e» cketlOI

Lpv2is,1!ts,î i» 4,s.»hss.Ae-àtiIrvI.
(?rsÌ8listsn nnâ Kâtnloge xu 0ien8tsn.)

?Ì8o1i1»!lii<1IunF) A^c»s à âàil
vsdr. Kàbli, mrirrutàgSri (Loilensss),

— SsS2i»Iitâis»: — °
LsetureUsn, ölsutelellsn, Ileellte, 80>vis

sàintl, ôoâsn8ssti8vlls trÍ8cll u, llilligst,

4 Ktslior urrâ IllsKrlirstittit tür
DM" Os,r»s»svà»siâvrsi "MT
Lollw, Màsvitsed, Wrisll, KinOsnllot 5,

ìleiàRrdkroi, eliomized« Uâtmiàît
r uirâ vruâsrsi

L. â. îsSÎZZEl à ZALSl
Kroinpts Kustüllruug <1sr nlir in Kuttrsg

gegebenen Ktkellten,

LrêiikIiullK- Ullâ vlltoiriodtL-üllstÄlt kür Llàll
s „Mliivrvî»^^ dsi 2! II g.
Vorbereitung tür po>^ìsckn!8-!lis 8okulen
urnl àisllomien z spoxieile Hsnllelssbtkeiiung.
IZestsingerielltets OoblluIickl<o!ten. ?r«,ebt-
voile, ge8unàe K-rge, Krospsllts unâ Keks-

renken 2ur OÌ8po8Ìtion,
IV. tuods-kesslor, Leslt^sr K Voi8teller,

8pszn«l-(1e8ellktt für Zsàs», Douollê» und
Vfssollàrieìàllg, sowie deren einzelne
Le8t«ndtbeils, liefere ÜSllt» und VuwIIti-

sedlsuells, Zummirts LtoTs n, 8, w. s

Kszr, K klMMAi»â88«IlIlIk. MS.
Kràtisods Vöelltorkl1dungsnnsts.1t z

Loos-dsgller — 21irivll. — Vorstsllsr,

8ckMllckîi«iìx. IV. îàr (àlltolloll), Ii«i n.
Srössis Iármiitslsllàlt âsr Lsllvsi?, s

Lollreib- und ^siollnullg8inAtsri«Iisn, Aloi-
utensilisn, IZursauArtillsl, Kîàlog gr«tÌ8,

tlrste sollwsiTsrisolrs
?s1v»1 - (iunliuivviiiìi «n - l'iìbl ili

cil. H.
gegenüber dor neuen KIsisellllnIIs

—— Züürivd. —— io

l)iio LsumÄNn, Lsnkpià, 81. KsIIen
besorgt den ^

à- und Vsààûk von IdêAêllseksàll und
Sssedstisll, Iiiosssi und Informationen.

Krampte und streng reelle Lsdisnnvg.

Xliiài'sài-bei'ei uiiä eiiim.Uä^Iikiki
SsorZ^ Vlstsolrsr, 'Mti^srtdur.

Krvinpts nnd billigste Knstnllrnng aller
Knttrkge, is

XikiâerMkrki M eiikw, Vasedaiisialt
8. Hinlörmsistkr, ilüsnsvdi (êiiriâ).

— Killalsri. irr: — ^
Lsrn, LaosI, Lt. Sallon, Uintsrtllur, Iinssrn,
?rospskts ^iel, I.auoanno, Lonf, gratis.

IVir», I'!:i>l<i>«>rtw,;jri«0
nnà vorMglieln! «ffene liselnvein«

sinpfelllen
Itil^. VVoIloi- rV 1!io., Iìoi-8<;Ii.i<;Ii.

Klöt^Iicd, Avstords».
56i Kein «utmei I<8»»>er I^-sor wird
eine grösser« Zeitung «us ,I«r llund
legen, ebne wenigstens einniul auf
dieses 8elil«gwoi t gestossen «n sei».
Her unlleinilielle < !«st keisst Lolllag-
lluss, tier plöt-Iiell und nnvermntllot
»tt den rüstigsten Uensellen ollne
vnrlle.riges Kranksein llinwegrattt,
I n der weit grössere!» Znlll aber tun-
digt sieb der Ledlngtlvs» dnrell Vor-
boten «n und die Ill-aelitnng dieser
vroblniete und lleranxiollnng eines
auk re!» diktetiselle Krioaipien be-
gründ, tl nVordsnAniikiSverkad-
reiis ist allen denen drlngliolist v.u

einptelden. welelle lll'saelle liaben,
8c!>I«gt!uss »ni turellten. Idle in 2l,
Kr,liage ersellioneno 8edrikt „lieber
8elllagti>is8" von llvinan Weiss-
mann sen,, ellemaligvm AilitSriirat,
ist llostentrei erllkltlied» lie! Herrn
Kpotlleller H. ZLeller, 8t, Konrad-
Kpotllslle, 2üried-tt,n,ssersil»l.

padrikatioil Mä ZrosW I»a^r in

doster Lonstruction, verseliiedener ilrit--
sen. für Ilôtels und Krivate. ron ?r, Lö
l»is?r. 2000, »nitlnftvorwärinor-llsgnlato?,
sellweK, Katont Kr 90, Oarantirt 20 "g,
ürsparniss an Lrsnnmatorial und 2oit. —
l'sinste lieferenüsn und Zeugnisse stellen
xu Diensten,

K,ràÌAA-ViKtoi1 in M«I
66^ Koollllerdtabrillant,

: ?''â -

Von Kennern bevorzugte Narlls,
Karantirt rein bei massigsten Kreisen,

MsliZssr's KâwEÏ:sev
krimA Ltââe-KlAvZ
ist xurn Koill- lluà Olanabügslll das anor-
llannt beste und billigste Krkparat,

Dasselbe ist xn bexiellen in Kaliueten
xu 20 Ots. bei Krau Housssr-Loosllart in
Ludilrou <Kt, Züriell), i2^4

Wlodervorkäulor erkalten Koben lîabatt.

kür Hs-ar- HQÄ La-rkivuLüs
V0,t I', 0/'6.5.'>01- ^7. L?.

litgllius-iiki.

Eduard Vl/!rr, kk Lattsrstrazze, kasei.
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